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brewer auSgebilbet. ©benfo heften bie (Saftator-^etgöfeti
©idherheitggaShähoe, meldte falfd^e §anbf)ctbung au§»
fchtießen. Sie ©aêfiammen ftnb nach außen butch $en=
fterplatten abgefdhloffen. Ste borbenannten fRabiator»
©aäßeigöfen arbeiten nach bem Sßringip bet Konbeftion,
b. h- fie geben ihre äöäwte burch bte erwärmten Dber^
fläzen an bie borbeigiehenbe iRaumluft ab. Siefe Defen

Slbbilbung 3

fönnen forooßt für ©ingelräume, al§ auch gut ®ehei=

jung großer Sofale Sîerroenbung fi oben, inbem fie gegen
jeben Zugriff bon Unbefugten gefiebert werben tönnen.
Ser SEBirfungSgrab ift, groifdhen 80 unb 85 ißrogent
liegenb, aI8 äußerft gänftig gu begegnen.

Sie auf Strahlung arbeitenben éaë^eigôfen finben
in bem 8lôfania=@a8^eigofen (Abb. 3) ihren Sertreter.
Set SBirfungSgrab reiner ©tratjlungSöfen ift jeboch mit
maximal 50 ißrogent gu beranfc^Iagen, inbem eine @r*

raärmung ber iRaumluft burch Strahlung befannttid^
nidtjt eifotgt. Sebiglicß bie in ber 9^aE)e be§ Dfeng fielen=
ben ©egenfiänbe, gußboben, äKöbet ufw. werben &urcß
bie ©trafen ber bei biefen Defett gut iBerwenbung
tommenben gïiitjenben ©di?amotte=§eigförper erwärmt
unb geben bann bie SBärme an bie fRaumluft ab. Um
bie §eiggafe refitoS auSgunüfcen, orbnet man über bem

©trat)lunggofen eine Angat)l fjeigelemente, ä^nlid^ ben

erwähnten fRabiatoren an unb ergielt auf biefe SBetfe

ebenfalls einen hohe« Aufc'.ffeft. Sa bie |jeigförper je»

betmann gttgänglich ftnb, ftnb biefe ^eigöfen nicht über-
att berwenbbar. ^ebenfalls nit^t in Kinbergimmern unb
in foldßen fRäutnen, wo frembe ißetfonen ohne weiteres
$utritt haben, infolge ihrer beforaiiben SBirfung — fie
tommen bem gemütlidhen Kaminfeuer entgegen — fteßt
man fte in befferen 2Bol)n= unb SmpfangSräumen gerne
auf. Sie mit ©lühförpern auSgerüfteten £>eigöfen haben
Sunfenbrenner. (Schluß folgt.)

$ati<melle $0lfrtJrfitUv*rwwtnH0
in ^tauten*
Sem „IRero gor! Sumber Stabe journal" entnehmen

wir bte nachftehenben tntereffanten Ausführungen, welche
audh für unferen Sefei frets non Qntereffe fetn bürften,
ba bte rationelle AbfaDoerwertung auch bei un§ etn

problem oon wetftragi nber Sebeutung ift.
3n Amerifa beftebt unter ber ffitma Söoob Sow

oerfton ©ompagnp tn ©loquet im nörbltchen SRlnnefota
etn Unternehmen, welches aus AbfaOprobuften oon ©äge=
werten unb ißopietfabriEen tn bteiem Siftnït 3folierunç§
material erzeugt, weldheS SRu-SBoob unb SBalfam SBool
genannt wirb.

©Ine Sefidhtigung btefeS SBerfeS ift fehr tntereffant.
SRan fleht große £>olgftöße, welche auS aUethanb Abfall-

material tn fletnften ©tüdten unb oetfdfjiebenften gottnen
unb Simenftonen befteht. AuS btefem SRaterial roetbeti

gleichmäßige platten auf ÜRwSBoob Sfolterungroanbbeh
hergefteUt.

®

Stefe SRethobe, auS ben oerfchtebenften Abfallmate,
rialien wertooHe fßrobuftion h"i"fleUett, fdhetnt jrij
große gortfehritte gu machen. SRan hört, baß Qfolter=

breiter auS ben oerfchtebenften tjkobutten, begtnnenb, oon

3ellulofe bis gum 3RaiSfolben, hergeftellt werben.
$ene ©ruppe, welche fich mit ber tnbuftrteUen $ei=

wettung ber Abfallmaterialien befaßt, gehört gum §olj,
fongern 9Beperhäufer. 2Benn fleh btefe große @tuppe

entfchloffen hat, btefe 3Rögltchfetten auf tnbuftrteUer Safts

großgügig auSgunfißen, fo ftnb ber ©rrichtung oon jfo.
brifen gewiß eingeßenbe wiffenfdhaftltche Unterfmhungen

oorangegangen. Auch jeßt fteljt bie ißrobuftion unter

flänbiger laboratorifcher Kontrolle unb eS werben täglich

groben gemacht, um fich P übergeugen, ob bas gertig.
fabriîat ben hohen Anforberungen entfpricht. Als SRe»

fultat biefer gorfcJjungen werben taufenbe Sonnen Üb-

fatlmaterial, welches früher oerbrannt würbe, tn m«t>

ooUeS SRaterial mngemanbelt, in einem betrieb, meieret

auf gtcßjüaiger SaftS errichtet würbe.
Stefer SrgeugungSprogeß erforbert etne gang fpejlellt

©Inrichtung. ©o ftnb gum Seifptel eine Àngahi fugel»

förmiger ©tahlfocher tn welcher bte Jlelnen §oljflüde
präpariert werben, unb eine gigantifche greffe, welche

mit etnem SrucE oon gwet 3Riiltonen ißfunb arbeitet,

oorhanben. SBetter ift etne fombtntete Stödten» unb

fßlättmafchtne oorhanben, welche gitîa 50 m lang ift,

Nu-wood ift etn abfoluteS |>olgprobu!t. ®S enthält

bte SRaturelemente beS |>oljeS oeretnigt mit etnem gufalj

oon wafferöichten Qngrebtengten. Ser erfte Seil beS @i-

geugungSprogeffeS beftebt tn ber gerfletnerung jjgj. ^abfalle, weldhe bur<h ein ©teb geführt werben, bur^

welche fte einerfeitS auf bte erforberltche ©röße gebraut

unb oon iRtnbe unb ©chmuß geretnigt werben. $te prä»

parierten Abfälle gelangen tn etnen auS oter Kammern

beftehenfeen faftenartigen S3 ehälter unter welchen bie

Kocher tagelartig untergebracht ftnb. Qeber Kocher fjat

einen Sutchmeffer oon ungefähr 3,5 m. Qebe Sabung

biefer $oIgftü<Je wirb bei einer Srehung ber Kocher unter

Sampfentmidtlung gelocht. Surcb Körung bürfen bte

etngetnen ©tftete ihr holgartigeS ©efüge ntctji oerlieren.

Ste ^olgftüde werben nur welch gemacht, um fie für bte

nächfte ißbafe beS ©tgeugungSprogeffeS gu präparieren,

Stefe Kocher arbeiten rotterenb unb nachbem jebe

Sabung gefocht ift werben bte gefochten ^olgftücfe in

etnen großen Stichler gefdbüUet, wo ihnen bte glüffi#
entgogen wirb. Ser nächße unb widhtigfte Seil beS 8t-

geugungSprogeffeS ift bte Umwanblung ber geroetdjten

^olgftücfe tn etne geüulafeartige SRaffe, b. h- dnen

Sret. SteS gefchteht burdh etne Angahl oon 9Raf<bta
welche auch ber Qeüulofefabrifatiori SBerroenbunj

ßnben. Sa§ SRaterial wirb burch btefe 9Rafchlnett fo

lange bearbeitet, bis etne fetnfaferige, breiartige 3J1#

entfteht.
tRadgbem bte obige ißrogebur erlebigt ift, wirb btefer

S3rel burdh Bumifcfjung oon ©tjemifalten wafferbihf 8''

macht, ©obann gelangt bte äRifchung In etnen flroßen

öottidh, welcher gegen 10,000 Kabitfuß btefeS S3rets W
nehmen fann. iRachbem btefer SRaffe entfpredfjenbe

mengen gugeführt worben ftnb, ift fie fertig gum etgent'

liehen ipiattenergeugungSproteß.
Ste nächfte fßijafe ber ©rgeugung ift bte fßlatfoP

mung. Stefe oben erwähnte breiartige SRaffe miïb

etnen Sifch mit etnem engmafdhigen ©teb, welcbeS h
fonttnuterltch bewegt, geleitet. Ste ©chicht ift pfa
3oà hoch- 3mtfchen bem Sifch unb ben ©leben tö ^
Utacuumetntichiung, weld^e ben größten Seil beS SBoIr

S32 Must«, schweiz. Haudw

brecher ausgebildet. Ebenso besitzen die Gasiator-Heizöfen
SicherheitSgashähne, welche falsche Handhabung aus-
schließen. Die Gasflammen sind nach außen durch Fen-
sterplatten abgeschlossen. Die vorbenannten Radiator-
Gasheizöfen arbeiten nach dem Prinzip der Konvektion,
d. h. sie geben ihre Wärme durch die erwärmten Ober-
flächen an die vorbeiziehende Raumluft ab. Diese Oefen

Abbildung 3

können sowohl für Einzelräume, als auch zur Behei-
zung großer Lokale Verwendung finden, indem sie gegen
jeden Zugriff von Unbefugten gesichert werden können.
Der Wirkungsgrad ist, zwischen 80 und 85 Prozent
liegend, als äußerst günstig zu bezeichnen.

Die auf Strahlung arbeitenden Gasheizöfen finden
in dem Askania-GaSheizofen (Abb. 3) ihren Vertreter.
Der Wirkungsgrad reiner Strahlungsöfen ist jedoch mit
maximal 50 Prozent zu veranschlagen, indem eine Er-
wärmung der Raumluft durch Strahlung bekanntlich
nicht erfolgt. Lediglich die in der Nähe des OfenS stehen-
den Gegenstände, Fußboden, Möbel usw. werden durch
die Strahlen der bei diesen Oefen zur Verwendung
kommenden glühenden Schamotte-Heizkörper erwärmt
und geben dann die Wärme an die Raumluft ab. Um
die Heizgase restlos auszunützen, ordnet man über dem

Strahlungsofen eine Anzahl Heizelemente, ähnlich den

erwähnten Radiatoren an und erzielt auf diese Weise
ebenfalls einen hohen Nutz ffekt. Da die Heizkörper je-
dermann zugänglich sind, sind diese Heizöfen nicht über
all verwendbar. Jedenfalls nicht in Kinderzimmern und
in solchen Räumen, wo fremde Personen ohne weiteres
Zutritt haben. Infolge ihrer dekorativen Wirkung — sie

kommen dem gemütlichen Kaminseuer entgegen — stellt
man sie in besseren Wohn- und Empfangsräumen gerne
auf. Die mit Glühkörpern ausgerüsteten Heizöfen haben
Bunsenbrenner. (Schluß folgt.)

Rationelle Holzakfallvermertnng
in den Vereinigten Staaten.
Dem „New Dork Lumber Trade Journal" entnehmen

wir die nachstehenden interessanten Ausführungen, welche
auch für unseren Leserkreis von Interesse sein dürften,
da die rationelle Abfallverwertung auch bei uns ein
Problem von weittragender Bedeutung ist.

In Amerika besteht unter der Firma Wood Con-
version Compagny in Cloquet im nördlichen Minnesota
ein Unternehmen, welches aus Abfallprodukten von Säge-
werken und Papierfabriken in diesem Distrrkt Isolierung s
material erzeugt, welches Nu-Wood und Balsam Wool
genannt wird.

Eine Besichtigung dieses Werkes ist sehr interessant.
Man steht große Holzstöße, welche aus allerhand Abfall-

.-Zeitung („Meisterblatt") g

material in kleinsten Stücken und verschiedensten Forum
und Dimensionen besteht. Aus diesem Material werden

gleichmäßige Platten auf Nu-Wood Jsolierungwandbà
hergestellt.

»

Diese Methode, aus den verschiedensten Abfallmah-
rialien wertvolle Produktion herzustellen, scheint jetzt

große Fortschritte zu machen. Man hört, daß Isolier-
breiter aus den verschiedensten Produkten, beginnend, von

Zellulose bis zum Maiskolben, hergestellt werden.
Jene Gruppe, welche sich mit der industriellen Ver-

Wertung der Abfallmaterialien befaßt, gehört zum Holz-

konzern Weyerhäuser. Wenn sich diese große Gruppe
entschlossen hat, diese Möglichketten auf industrieller Basis

großzügig auszunützen, so sind der Errichtung von Fa-

brrken gewiß eingehende wissenschaftliche Untersuchungen

vorangegangen. Auch jetzt steht die Produktion unter

ständiger laboratorischer Kontrolle und es werden täglich

Proben gemacht, um sich zu überzeugen, ob das Fertig-
fabrikat den hohen Anforderungen entspricht. Als Re-

sultat dieser Forschungen werden taufende Tonnen Ab-

fallmaterial, welches früher verbrannt wurde, in wert-

volles Material umgewandelt, in einem Betrieb, welcher

auf großzügiger Basis errichtet wurde.
Dieser Erzmgungsprozeß erfordert eine ganz spezielle

Einrichtung. So sind zum Beispiel eine Anzahl kugel-

förmiger Stahlkocher in welcher die kleinen HolzfM
präpariert werden, und eine gigantische Presse, welche

mit einem Druck von zwei Millionen Pfund arbeitet,

vorhanden. Wetter ist eine kombiniete Trocken- und

Plättmaschine vorhanden, welche zirka 50 m lang ist.

à-rvooà ist ein absolutes Holzprodukt. Es enthält

die Naturelemente des Holzes vereinigt mit einem Zusatz

von wasserdichten Ingredienzien. Der erste Teil des Er-

zeugungsprozesses besteht in der Zerkleinerung der Holz-

abfülle, welche durch ein Sieb geführt werden, durch

welche sie einerseits auf die erforderliche Größe gebracht

und von Rinde und Schmutz gereinigt werden. Die prä-

parierten Abfälle gelangen in einen aus vier Kammern

bestehenden kastenartigen Behälter unter welchen die

Kocher kugelartig untergebracht sind. Jeder Kocher hat

einen Durchmesser von ungefähr 3.5 m. Jede Ladung

dieser Holzstücke wird bei einer Drehung der Kocher unter

Dampfsntlmàng gekocht. Durch Kochung dürfen die

einzelnen Stücke ihr holzartiges Gefüge nicht verlieren.

Die Holzstücke werden nur weich gemacht, um sie für die

nächste Phase des Erzeugungsprozesses zu präparieren.

Diese Kocher arbeiten rotierend und nachdem jede

Ladung gekocht ist werden die gekochten Holzstücke in

einen großen Trichter geschüttet, wo ihnen die Flüssigkeit

entzogen wird. Der nächste und wichtigste Teil des Er-

zeugungsprozesses ist die Umwandlung der geweichten

Holzstücke in eine zelluloseartige Masse, d. h in einen

Brei. Dies geschieht durch eine Anzahl von Maschinen,

welche auch in der Zellulosefabrikation Verwendung

finden. Das Material wird durch diese Maschinen so

lange bearbeitet, bis eine feinfaserige, breiartige Mass!

entsteht.
Nachdem die obige Prozedur erledigt ist, wird dieser

Brei durch Zumischung von Chemikalien wasserdicht

macht. Sodann gelangt die Mischung in einen große"

Bottich, welcher gegen 10.000 Kubikfuß dieses Breis aus-

nehmen kann. Nachdem dieser Masse entsprechende WaM

mengen zugeführt worden sind, ist sie fertig zum etgenl'

lichen Plattenerzeugungsprozeß.
Die nächste Phase der Erzeugung ist die PlatteM-

mung. Diese oben erwähnte breiartige Masse wird M
einen Tisch mit einem engmaschigen Sieb, welches M

kontinuierlich bewegt, geleitet. Die Schicht ist zirka dr

Zoll hoch. Zwischen dem Tisch und den Sieben ist^
Bacuumeinrichtung. welche den größten Teil des Wasp
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blefcr «Waffe entgleit. ®tefe «Waffe gelangt tn eine große
greffe, meldte ßänbig fchid&tenwetfe mit neuem «Watertat
oetforgt wirb.

©tefe «ßreffe wiegt jitfa 400.000 Sfunb unb arbeitet
mit einem ®rucE oon gitfa jmei «Millionen «ßfunb auf biefe
aaffe Sreifcßid^t, wobutch bem Sret fämttld^e SSBaffer
entjogen unb berfelbe tn eine gleichmäßige homogene
fßtatte oon ®/» 3oH Starte oermanbelt wirb. ®te gafern
btefeë £olje§ metben tn fämtlic^est Mid&tungen gepreßt
unb jtoar fowobl biagonal, als auch »an fämtli^en
lefen. ®urdb biefe Sebanblung ift ein Weißen unb
Herfen ber «Platten auSgefcßtoffen.

«flieh Seenbtgung be§ «Preßprojeffei wirb bte «ßreffe
gehaben, bai Sieb gebt metter unb bringt bte «platte tn
eine lombtnterte SrocfnungS. unb ©lättanlage. ®tefe
befte^t aui erbeten «Platten, roeldbe fth fd»i»tngenb be.
wegen. ®urdb bte eigenartige KonßtuEtion btifer 3lnlage
tietommt bte Wu«2Boob «platte jroet oerfcijtebene Dber-
pdfen. ®te etne ift geeignet für betoratioe 3®ecEe, alfo
jur Semalung, ®apejterung ac., bte anbete jum Set<
pu^en. SGBäbrenb biefer «Projebur betommen bie «platten
bie enbgülttge, banbeliübltdbe ©tärEe oon einem halben
Soll. ®er SrodEnungS. unb ©lättungiprojeß erforbert
l'/a ©tunben.

Wach Serlaffen ber SrodEnungSanlage metben bie
«Platten, welche In ®imenftonen 16' 5" x 52" erzeugt
werben, In einen KontroHraum geleitet, wo burch jmet
Beute eoentueUe «Mängel febr forgfältig feftgefteUt werben.
3ene «platten, welche «Wängel aufweifen werben rot
matïiert unb auiforttert.

©obann gelangen bte platten tn bie 8'atichteabteilung,
wo ße tn bte betreffenben ©tmenßonen aufgefchnttten
werben. Son bort et folgt bie SBetterleltung nach ben
SSerpadEungiräumen. §ter werben ße forgfältig in ßatEeS
ißapter ju fech§ ©lädt gebünbelt, geoadEt. 3uerß werben
bte Kanten mit ©tücEen oon «flu äBoob gefehlt. Sei
SBerpadEung größerer ®imenßonen, oon 10 guß aufwärts
werben bie Kanten burch J^oljleißen gefchütp. Sot
ber BetpadEung mit «Papier werben bte «platten noch mit
®rabt gebunben.

2luS biefen «Platten werben auch fogenannte V-joint-
Batten ober Setßen erzeugt. Nu-wood jur Seißenerjeu«
gung wirb an einen ®imenßonterungiiifch geführt, wo
wit einer Bewegung bie 16 g-uß Srettet in bret Seile
gefdbnitten unb biefe wteber mit einer Bewegung in 12
Beißen oon 16 3oH Brette unb 48 goß Sänge oermaw
belt werben, ©obann gelangen biefe Peißen auf rollen.
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ben 3ptinbern §u Kant, unb Keblmafd&lnen. ®iefe «Wa=
fch ne oerarbettet auiomatifch 18 Peißen pro «Minute,
welche ooHEommen fertig bie «Maßhtne oetlaffen. ®te
Setßen werben nach ber Kontrolle ju 12 ©tüdE gebünbelt.

®te ganje Sefötbetung ber platten wirb me<hanif<h
auf rouenben SranSportanlagen oorgenommen, moburch
otefelben nidbt nur fd^neH befördert, fonbern audb oor
Sefcbäbtgungen gefd^ü^t werben.

3n ImeriEa iß man, wa§ rationelle ^oljabfaüoer.
Wertung anbelangt, wte aus obigen inteteffanten 2lu8=
fübrungen entnommen werben Eann, ben europäifchen
©ägeroetEen weit überlegen. «HüetbingS iß uns nicht be>
Eannt, waë bte große Anlage geEoßet bat. immerhin
wäre eë aber eine banEenSwerte Aufgabe ber gachoer«
bänbe in ben einzelnen Sänbern, biefer ©ache nachzugeben
unb feßjußeüen ob eS nicht möglich wäre tn etnjelnen
®ißri£ten auf genoffenfcbaftllcher SaßS ähnliche Anlagen
Zur Serwertung ber Abfälle aller ©ägewerEe In btefen
®ißrilten einzurichten. (A, S.)

Sola ^ar!tfcertd)ie<
|)olj5ert(ht ßu§ SBoBerau (©chrapz). (Korr.) ®te

föolzgant auf ber Korporation SEBoUerau, weld&e am
24. Qanuar im „Sahnhof" tn SibetbrficEe abgehalten
würbe, war fehr gut befud&t unb eS würbe rege geban«
belt. @8 würben folgenbe «Pteife erstell : Saubolz gr. 36
bis 42, gälz unb Säfel gr. 40 —44, Srennbolj gr. 36
bis 44, Satten gr. 26—30.

©mlenöe #oljpretfe im SKatgau. Set ben Munb>
holjoerEäufen beS ^oljprobujentenoerbanbeë be§ oterten
aargauifdben gorßEretfeS, bei benen etliche Saufenb Ku=
bitmeter Wunbholj jur Seräußerung gelangten, zeigte ßch
etn allgemetner, jum Seil erheblicher «pretSrüctgang. gür
bie ©ortimentstlaffen 2—4 ergab ßch etn «preiSrüdgang
oon 14—15% unb für bie ©agboljElaffe 1 ein WücE»

gang oon 12%. ®te «ßreife betrugen im ®ur<hfchnitt
für bie erße Klaffe gt. 51 (bei einem aargauifchen
©runbpreis oon gr. 58) unb für bte Klaffen 2—4 gr.
43, gr. 36 70 unb gt 32.30.

^oljpreife in SÖSißinSwil (griefiat). ®en 3eitoer.
bältnißen ßchtlich wohl angepaßte ßoljpretfe iöße bie

bleßge Drtèbûrgergemeinbe an ben Sauboljßetgerungen.
3n ber Abteilung Ilnterburg würben pro geßmeter bis
47 gr. bejablt. Ön ber zweiten Abteilung, Sammetbolz«
SBeißerweg, wo bie Oaalttät wefentlid) geringer iß,
würben «Preife oon 30—45 gr. pro geßmeter gelöß.
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dieser Masse entzieht. Diese Masse gelangt in eine große
Presse, welche ständig schichtenweise mit neuem Material
versorgt wird.

Diese Presse wiegt zirka 400.000 Pfund und arbeitet
mit einem Druck von zirka zwei Millionen Pfund auf diese
nasse Breischicht, wodurch dem Brei sämtliche Wasser
entzogen und derselbe in eine gleichmäßige homogene
Platte von °/s Zoll Stärke verwandelt wird. Die Fasern
dieses Holzes werden in sämtlichen Richtungen gepreßt
und zwar sowohl diagonal, als auch von sämtlichen
Ecken. Durch diese Behandlung ist ein Reißen und
Werfen der Platten ausgeschlossen.

N-ch Beendigung des Preßprozesses wird die Presse
gehoben, das Steh geht weiter und bringt die Platte in
eine kombinierte Trocknungs- und Glättanlage. Diese
besteht aus erhitzten Platten, welche sich schwingend be-

wegen. Durch die eigenartige Konstruktion sb ser Anlage
bekommt die Nu-Wood Platte zwei verschiedene Ober-
flächen. Die eine ist geeignet für dekorative Zwecke, also
zur Bemalung, Tapezierung ec., die andere zum Ver-
putzen. Während dieser Prozedur bekommen die Platten
die endgültige, handelsübliche Stärke von einem halben
Zoll. Der Trocknungs- und Glättungsprozeß erfordert
l'/s Stunden.

Nach Verlassen der Trocknungsanlage werden die
Platten, welche in Dimensionen 16' 5" >< 52" erzeugt
werden, in einen Kontrollraum geleitet, wo durch zwei
Leute eventuelle Mängel sehr sorgfältig festgestellt werden.
Jene Platten, welche Mängel aufweisen werden rot
markiert und aussortiert.

Sodann gelangen die Platten in die Zurichteabteilung,
wo sie in die betreffenden Dimensionen aufgeschnitten
werden. Von dort erfolgt die Wetterleitung nach den
Berpackungsräumen. Hier werden sie sorgfältig in starkes
Papier zu sechs Stück gebündelt, gepackt. Zuerst werden
die Kanten mit Stücken von Nu Wood geschützt. Bei
Verpackung größerer Dimensionen, von 10 Fuß aufwärts
werden die Kanten durch dicke Holzleisten geschützt. Vor
der Verpackung mit Papier werden die Platten noch mit
Draht gebunden.

Aus diesen Platten werden auch sogenannte V-zàt-
Latten oder Leisten erzeugt. ^Iu-vooà zur Leistenerzeu-
gung wird an einen Dimensionierungsttsch geführt, wo
mit einer Bewegung die 16 Fuß Bretter in drei Teile
geschnitten und diese wieder mit einer Bewegung in 12
Leisten von 16 Zoll Breite und 48 Zoll Länge verwan-
delt werden. Sodann gelangen diese Leisten aus rollen-

»88

den Zylindern zu Kant- und Kehlmaschtnen. Diese Ma-
sch ne verarbettet automatisch 18 Leisten pro Minute,
welche vollkommen fertig die Maschine verlassen. Die
Leisten werden nach der Kontrolle zu 12 Stück gebündelt.

Die ganze Beförderung der Platten wird mechanisch
aus rollenden Transportanlagen vorgenommen, wodurch
diesàn nicht nur schnell befördert, sondern auch vor
Beschädigungen geschützt werden.

In Amerika ist man, was rationelle Holzabfallver-
Wertung anbelangt, wie aus obigen interessanten Aus-
sührungen entnommen werden kann, den europäischen
Sägewerken weit überlegen. Allerdings ist uns nicht be-
kannt, was die große Anlage gekostet hat. Immerhin
wäre es aber eine dankenswerte Aufgabe der Fachoer-
bände in den einzelnen Ländern, dieser Sache nachzugehen
und festzustellen ob es nicht möglich wäre in einzelnen
Distrikten auf genossenschaftlicher Basis ähnliche Anlagen
zur Verwertung der Abfälle aller Sägewerke in diesen
Distrikten einzurichten. (^. 8.)

Aslz « Marktberichte.
Holzbericht aus Wollera« (Gchwyz). (Korr.) Die

Holzgant auf der Korporation Wollerau. welche am
24. Januar im „Bahnhof" in Biberbrücke abgehalten
wurde, war sehr gut besucht und es wurde rege gehan-
delt. Es wurden folgende Preise erzielt: Bauholz Fr. 36
bis 42. Fälz und Täfel Fr. 40 —44, Brennholz Fr. 36
bis 44. Litten Fr. 26—30.

Sinkende Holzpretse im Aargau. Bei den Rund-
Holzverkäufen des Holzproduzentenverbandes des vierten
aargauischen Forstkreises, bei denen etliche Tausend Ku-
bikmeter Rundholz zur Veräußerung gelangten, zeigte sich
ein allgemeiner, zum Teil erheblicher Preisrückgang. Für
die Sortimentsklassen 2—4 ergab sich ein Preisrückgang
von 14—15°/« und für die Sagholzklasse 1 ein Rück-

gang von 12°/o. Die Preise betrugen im Durchschnitt
für die erste Klasse Fr. 51 (bei einem aargauischen
Grundpreis von Fr. 58) und für die Klassen 2—4 Fr.
43, Fr. 36 70 und Fr 32.30.

Holzpreise iu Wöiflinswil (Fricktat). Den Zeitoer-
hältntfsen sichtlich wohl angepaßte Holzpreise löste die

hiesige Ortsbürgergemeinde an den Bauholzstetgerungen.
In der Abteilung Unterburg wurden pro Festmeter bis
47 Fr. bezahlt. In der zweiten Abteilung, Lammetholz-
Weißerweg, wo die Qualität wesentlich geringer ist,
wurden Preise von 30—45 Fr. pro Festmeter gelöst.
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